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B
earbe

ite
r: 

Lange/wb 

12. 
S

itzung des 
M

ünchehagen
-A

usschusses 
am 6. 

Juni 
1989, 

14.00 U
hr 

im
 

E
vangel. 

Gemeindehaus 
Loccum

 

TOP 
3 "Z

w
ischenbilanz der bautechnischen 

B
egutachtung 

-
B

erich
terstatter: 

D
iol. 

Ing. 
Lange 

-
WWA Sulingen 

Im 
Rahm

en 
der 

Sicherungsm
aßnahm

en 
an 

der SAD M
ünchehagen w

urden 
nach­

folgende 
M

aßnahm
en 

abgeschlossen: 

A
 -

Baum
aßnahm

en 
in 1988 

/ 89 
-----------------------------

A
tle B

auten 
zur 

E
rschließung und 

Sicherung sow
ie für die U

nterbringung 
von 

Personal 
und 

G
eräten, 

M
aterialien sind abgeschlossen. 

B
 -

B
ohrarbeiten 

Los 
1 G

rundbau: 
Los 

2 H
ydrologie: 

U
m

feldbohrungen 
: 

17 
B

ohrungen 
31 

B
ohrungen 

13 
Bohrungen 

D
ie 

A
usw

ertung 
der B

ohrergebnisse 
(A

nalytik, 
technische 

B
erw

ertung, 
M

o­
dellierungen) 

läu
ft z. 

Z
t. 

M
it 

Z
w

ischenergebnissen 
ist M

itte Ju
li 

1989 
zu 

rechnen. 

V
orab 

sind w
ichtige E

rgebnisse über die 
K

lärung 
zur H

erkunft von 
A

rom
aten 

in 
F

eststoffproben aus 
B

ohrungen 
in 

größerer T
iefe 

im
 eingezäunten B

ereich 
und 

nördlich der SAD 
im

 A
ußenbereich 

zu 
nennen. 

D
ie 

A
nalysen der 

A
rom

aten 
sprechen für eine geogene 

E
ntstehung. 

Z
usätzlich w

urden 
B

efunde 
aus 

den 
B

ohrungen W
iedensahl 

11 
( 9.000 ha­

Program
m

) 
und 

227 
(südw

estlich der A
ltdeponie) 

im
 H

inblick auf die 
Isotopen­

verteilung untersucht. 
In 

beiden 
B

ohrungen 
ist das 

V
erteilungsm

uster der 
Isotopen 

identisch. 
D

ieses 
ist ebenfalls als deutliches Z

eichen 
für eine 

geogene 
H

erkunft 
zu w

erten. 

S
p
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eiten
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D
ie A

ltdeponie so
ll durch eine orovisorische A

bdeckung 
gegen 

den 
w

eiteren E
intrag von 

N
iederschlägen gesichert w

erden. 
In 

diesem
 

Zusam
m

enhang 
w

ird 
unter der geplanten A

bdeckung 
~e~i~n __ ~G~a~s~e~r~fa~s~s~u~n~g~s_­

system
 eingebaut. 

Zuvor 
sind auf der A

ltdeponie zusätzliche Erkundungen 
durchzuführen, 

die zw
ei 

Z
iele haben: 

a) 
A

ussagen 
zur T

ragfähigkeit der D
eponieoberfläche und 

b) 
A

ussagen 
über die m

echanische und 
chem

ische 
B

eschaffenheit der 
A

bfallstoffe sow
ie deren 

V
erteilung 

im
 

H
inblick auf ggf. 

w
eiterer 

erfo
rd

erlich
er B

ehandlungssch
ritte

 (E
ntsorgung, 

V
erfestigung usw

.). 
D

iese 
M

aßnahm
en 

sollen nach 
SOG durchgeführt w

erden. 
A

nalog 
zum

 
D

rän­
graben 

A
ltdep

onie w
erden 

hierbei 
Forderungen 

an 
die ehem

aligen B
etreiber 

geltend gem
acht. 

~_:_~:~_:_Y9~~~~~~_:_~!!~~e9~!~_: 

Für die E
valuierung 

und 
großtechnische E

rprobung 
problem

adäquater, 
innovativer S

icherungs-
und 

S
anierungsverfahren fü

r A
ltablagerungen m

it 
pastösem

 K
ontam

inat, 
A

ltdeponie, 
ist ein 

F+E-A
ntrag g

e
ste

llt. 
D

er 
A

ntrag 
g

lied
ert sich 

in 
3 A

rbeitspapiere 
(A

P): 

AP 
1 

V
erfahrensentw

icklung fü
r eine gefahrlose Entnahm

e 
von 

hoch­
toxischen S

toffen aus 
A

ltlasten m
it 

H
ilfe des 

G
efrierverfahrens 

AP 2 
Schadstoffm

inim
ierung und 

-tran
sp

o
rt in 

T
ongesteinen 

am 
B

eispiel 
der 

S
o
n
d
e
r
~
b
f
a
l
l
d
e
p
o
n
i
e
 

M
ünchehagen 

AP 3 
D

urchführung 
von 

T
racerversuchen 

in den 
V

ersuchsfeldern 
I und 

II 
des 

NLfB 
in 

der SAD M
ünchehagen 

(B
estim

m
ung der S

tofftransportparam
eter: 

D
isp

ersiv
ität, 

K
lüftig­

k
eit, 

A
nisotropie, 

R
etardation, 

A
bbaurate) 

~_:_~~!!~~~~_Y9~2~~~~_!~_~~~_~~~~!~!~~~~~~2 

In 
1989 w

ird 
ebenfalls 

in 
E

rgänzung 
zum

 
B

ohrprogram
m

 
(P

kt. 
B) 

ein 
Probe­

injektionsprogram
m

 durchgeführt. 
Ein 

entsprechender V
orSC

hlag 
w

urde 
b

ereits erarb
eitet. 

A
ufgrund 

des 
G

erichtsurteiles des 
VG H

annover w
erden 

durch 
das 

einge­
sch

altete 
Ingenieurbüro P

lanfeststellungsunterlagen erarb
eitet. 

D
iese 

U
nterlagen w

erden 
in 

zw
el 

A
ntrage g

eg
lled

ert. 
D

er 
1. 

A
ntrag 

um
faßt 

die unter den 
Punkten 

A, 
C

 und 
D

 genannten 
M

aßnahm
en 

sow
ie nachfolgende 

B
ereiche: 

-
A

bdeckung 
und 

P
rofilierung der GSM D

eponie 
nach 

vorheriger Räum
ung 

dieser Flächen 
. 

-
H

erstellung des
.hydraulischen System

s 
-

E
rstellung einer S

ickerw
asseraufbereitungsanlage 

-
E

rstellung ein
er G

asbehandlungsanlage 
D

ie 
U

nterlagen sollen 
Ende 

1989 
vorgelegt w

erden. 
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D
er 2. 

A
ntrag w

ird 
im w

esentlichen die D
ichtw

andsystem
e m

it ev
tl. 

erforderlIchen 
Injektionsm

aßnahm
en 

beinhalten. 
D

iese 
U

nterlagen können 
erst nach 

A
bschluß der T

estinjektionen sow
ie deren A

usw
ertung e

rste
llt 

w
erden. 

V
oraussichtlich kann d

ieser P
lanfeststellungsantrag erst ab 

M
itte 

1990 vorgelegt w
erden. 

Im~rage 

( Lange ~
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K
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zen
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en
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D
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V
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S
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 d
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D
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ie 
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d

en
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ch

 
w

urde 
d

ie
se
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B

efu
n

d
 

d
u

rch
 

w
e
ite

re
 

U
n
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ch

u
n

g
en

 u
n

te
rm

a
u

e
rt. 

Iso
to

p
en

u
n

tersu
ch

u
n

g
en

 
s
o

llte
n

 d
ie

 
G

enese 
d

e
r 

K
o

h
len

w
asser­

sto
ffe

 
m

it 
H

ilfe
 

d
er 

Iso
to

p
e
n

v
e
rh

ä
ltn

isse
 

d
es 

K
o

h
len

sto
ff 

im
 

M
eth

an
, 

E
th

an
 

und 
T

o
lu

o
l 

k
lä

re
n

. 
H

ierzu
 w

urden 
P

ro
b

en
 

au
s 

d
en

 
B

o
h

ru
n

g
en

 
227 

und 
228 

u
n

m
itte

lb
a
r 

sü
d

w
e
stlic

h
 

d
er 

D
ep

o
n

ie, 
au

s 
d

e
r 

B
ohrung 7S 

etw
a 

900m
 

n
ö

rd
lic

h
 

d
er 

D
ep

o
n

ie 
so

w
ie 

au
s 

d
e
r 

etw
a 

3 
km

 
sü

d
lic

h
 

d
er 

D
ep

o
n

ie 
b

e
fin

d
lic

h
e
n

 
B

ohrung 
w

ied
en

sah
l 

1
1

 
u

n
te

rsu
c
h

t. 
ES 

z
e
ig

te
 

sic
h

, 
daß 

b
e
i 

den 
Iso

­
to

p
en

w
erten

 
a
lle

r 
P

ro
b

en
, 

e
in

e
 

seh
r 

g
u

te 
Ü

b
erein

stim
m

u
n

g
 

v
o

rla
g

 
und 

au
s 

den 
Iso

to
p

e
n

v
e
rh

ä
ltn

isse
n

 
e
in

e
 

th
erm

o
k

ata­
ly

tisc
h

e
 

E
n

steh
u

n
g

 
d

es 
M

eth
an

s 
zu 

fo
lg

e
rn

 
is

t, 
w

ie 
es 

den 
in

 
d

er 
W

ied
en

sah
l 

11 
u

n
te

rsu
c
h

te
n

 
P

ro
b

en
 

e
in

e
s 

E
rd

ö
lm

u
tte

rg
e
s­

te
in

s 
e
n

tsp
ric

h
t. 



, J 

D
urch 

d
ie

 
u

n
tersu

ch
u

n
g

 
von 

B
ohrkernen 

au
f 

S
u

b
stan

zen
, 

d
ie

 
e
in

d
e
u

tig
 

an
th

ro
p

o
g

en
er 

H
erk

u
n

ft 
sin

d
 und 

in
 d

er 
D

eponie 
e
in

g
e
la

g
e
rt w

urden, 
so

llte
n

 d
ie

 A
n

aly
sen

 au
f A

rom
aten 

erg
än

zt 
w

erd
en

. 
D

ie 
U

ntersuchungen au
f 

p
h

th
a
lsä

u
re

e
ste

r, 
H

C
H

-Isom
ere, 

T
etra

-
, 

P
en

ta-
und 

H
ex

ach
lo

rb
en

zo
l 

v
e
rlie

fe
n

 n
eg

ativ
, 

k
ein

er 
d

er 
S

to
ffe

 
k

o
n

n
te 

in
 den G

estein
sp

ro
b

en
 nachgew

iesen w
erden. 

A
nalY

len 
d

es 
H

eadspace 
m

it H
ilfe

 
von 

G
C/M

S 
z
e
ig

t 
zu

r 
T

iefe 
h

in
 

ein
e 

g
en

erelle 
Z

unahm
e 

von 
n

ach
w

eisb
aren

 
K

o
h

len
w

asser­
sto

ffe
n

. 
D

as 
w

eite 
S

pektrum
 von 

a
n

a
ly

sie
rb

a
re

n
 K

o
h

len
w

asser­
sto

ffe
n

 
unabhängig von 

d
er 

E
n

tfern
u

n
g

 
zu

r 
D

eponie, 
sow

ie 
d

ie
 

Iso
to

p
en

an
aly

sen
, 

d
eu

ten
 

au
f 

ein
en

 
geogenen 

U
rsprung 

d
er 

aro
m

atisch
en

 
K

o
h

len
w

assersto
ffe 

h
in

. 



S
P

D
-F

rak
tio

n
 

im
 

N
ied

ersäch
sisch

en
 

L
an

d
tag

 
H

annove r, 
20.4.1989 

Ä
n

d
eru

n
g

san
trag

 

(zu 
D

rs. 
11/2592) 

B
etr.: 

L
an

g
zeitsich

eru
n

g
sk

o
n

zep
t und 

S
an

ieru
n

g
 d

er 
geschlossenen 

S
o

n
d

erab
fall­

deponie 
M

ünchehagen 

D
er L

an
d

tag
 w

olle 
beschließen: 

D
ie 

L
an

d
esreg

ieru
n

g
 

w
ird 

au
fg

efo
rd

ert: 

1. 
d

ie 
S

ich
eru

n
g

sm
aß

n
ah

m
en

 
für 

d
ie 

S
A

D
 

M
ünchehagen, 

b
esteh

en
d

 
aus 

-
h

y
d

rau
lisch

em
 

S
ich

eru
n

g
ssy

stem
 

und 
O

b
erfläch

en
ab

d
eck

u
n

g
 -g

eg
en

 
N

ied
er­

sch
lag

sw
asser , 

-
D

ep
o

n
ieein

k
ap

selu
n

g
 durch 

D
ich

tw
an

d
 

und 
In

jek
tio

n
en

, 

-
E

n
tg

asu
n

g
 

über 
F

ilteran
lag

en
, 

-
U

m
w

eltu
n

tersu
ch

u
n

g
en

 
zur 

G
efäh

rd
u

n
g

 
für 

die 
im

 
B

ereich
 

d
er 

D
eponie 

w
ohnenden 

M
enschen 

und 
d

en
 

A
nbau 

lan
d

w
irtsch

aftlich
er P

ro
d

u
k

te, 

fo
rtzu

setzen
, 

um
 

d
er 

A
bw

ehr 
u

n
m

ittelb
arer -G

efah
ren

 
R

echnung 
zu 

trag
en

. 

2. 
p

arallel dazu 
die 

S
ich

eru
n

g
sm

aß
n

ah
m

en
 

d
arau

fh
in

 
zu 

ü
b

erp
rü

fen
, 

-
für 

w
elchen 

Z
eitrau

m
 

d
iese 

ein
e 

G
efäh

rd
u

n
g

 
der 

U
m

gebung 
d

u
rch

 
A

b
lag

e­

rungen 
d

er 
D

eponie 
zuverlässig au

ssch
ließ

en
 

können, 

-
in

w
iew

eit 
diese 

in 
ein 

L
an

g
zeitsich

erh
eits-

und 
S

anierungskonzept 
fü

r 
d

ie 

D
eponie 

p
assen

. 

3. 
P

arallel 
zu 

d
en

 S
ich

eru
n

g
sm

aß
n

ah
m

en
 

ist 
ein 

S
anierungskonzept 

zu 
en

tw
ick

eln
, 

das 
g

eeig
n

et 
ist, die 

lan
g

fristig
e 

S
ich

erh
eit 

für 
die 

B
evölkerung 

zu 
g

a
ra

n
tie

­

ren 
und 

d
am

it 
zugleich als 

M
u

sterfall 
für 

den 
an

g
em

essen
en

 
U

m
gang 

m
it 

A
ltlasten

 
d

ieser 
A

rt 
g

elten
 

k
an

n
. 

D
azu 

sin
d

 

-
N

o
tw

en
d

ig
k

eiten
 

und 
M

ö
g

lich
k

eiten
 

ein
er 

vollständigen 
o

d
er 

teilw
eisen

 

A
u

sk
o

fferu
n

g
 d

er 
D

eponie 
zu 

p
rü

fen
, 

/ ... 



-
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-

-
g

eeig
n

ete 
A

u
sk

o
fferu

n
g

stech
n

ik
en

 
zu 

en
tw

ick
eln

, w
obei 

n
eb

en
 

d
er 

E
ignung 

des 
zur 

P
ro

b
een

tn
ah

m
e 

b
ereits 

an
g

ew
en

d
eten

 
C

D
-V

erfah
ren

s 
im

 
g

ro
ß

tech
n

i­

sch
en

 
M

aßstab 
auch 

an
d

ere 
in 

F
rag

e 
k

o
m

m
en

d
e T

echniken 
im

 
R

ah
m

en
 

ein
es 

F
+

E
-P

ilo
tp

ro
jek

tes 
zu 

erp
ro

b
en

 sin
d

, 

-
den 

S
ich

erh
eitserfo

rd
ern

issen
 

en
tsp

rech
en

d
e T

ran
sp

o
rtb

eh
älter , T

ran
sp

o
rt­

m
ittel 

und 
-w

eg
e 

erk
u

n
d

et 
w

erd
en

, 

-
L

ösungen 
für 

die 
B

ereitstellu
n

g
 

und 
Z

w
isch

en
lag

eru
n

g
 g

efu
n

d
en

 
und 

-
die 

E
ignung von 

th
erm

isch
en

 
u

n
d

 
biologischen 

V
erfah

ren
 

zur 
A

b
fallb

eh
an

d
­

lung 
u

n
ter 

dem
 

A
spekt 

d
er 

G
efah

ren
m

in
im

ieru
n

g
 zu 

p
rü

fen
 sin

d
. 

4. 
D

er 
A

u
ftrag

 
für 

ein
e 

D
u

rch
fü

h
rb

ark
eitsstu

d
ie 

ist 
noch 

in 
1989 zu 

v
erg

eb
en

. 

Im
 

H
au

sh
alt 

1989 sind 
M

ittel 
für 

die 
erfo

rd
erlich

en
 

G
u

tach
ten

 
so

w
;e 

V
e rp

flich
­

tu
n

g
serm

äch
tig

u
n

g
en

 
für 

die 
G

esam
tfin

an
zieru

n
g

 d
er S

an
ieru

n
g

 
vorzusehen. 

5. 
D

ie 
E

rstellu
n

g
 ein

es S
an

ieru
n

g
sp

lan
s 

ist 
k

o
n

tin
u

ierlich
 

d
u

rch
 ein

en
 

A
u

ssch
u

ß
 

zu 
b

eg
leiten

, an 
dem

 
n

eb
en

 
d

en
 

F
ach

b
eh

ö
rd

en
 

die 
regional 

b
etro

ffen
en

 
K

ö
rp

er­

sch
aften

 
und 

d
ie 

ö
rtlich

en
 

B
ü

rg
erin

itiativ
en

 
zu 

b
eteilig

en
 

sind. 
F

ü
r 

S
ich

eru
n

g
s­

und 
S

an
ieru

n
g

sm
aß

n
ah

m
en

 
sind 

P
lan

feststellu
n

g
sv

erfah
ren

 ein
zu

leiten
. 

B
egründung: 

D
ie 

D
eponie 

M
ünchehagen, 

in 
d

er 
400 

000 
bis 

500 
000 

m
' 

zum
 

T
eil 

h
o

ch
 

b
risan

ter 

G
iftm

ü
ll 

lag
ern

 
und 

d
eren

 
U

m
gebung 

m
it 

S
ch

ad
sto

ffen
 

k
o

n
tam

in
iert 

ist, ste
llt 

fü
r 

die 
in 

d
ieser 

R
egion 

lebende 
B

evölkerung und 
die 

U
m

w
elt 

in
sg

esam
t 

ein
 

erh
eb

lich
es 

G
efah

ren
p

o
ten

tial d
ar. 

D
ie 

frü
h

er 
von 

den 
B

ehörden 
an

g
en

o
m

m
en

e 
E

in
k

ap
selu

n
g

 

des 
D

ep
o

n
ieg

u
tes 

d
u

rch
 die 

an
steh

en
d

en
 T

o
n

sch
ich

ten
 

b
esteh

t 
n

ich
t, 

w
as d

u
rch

 

den 
B

erich
t 

des 
N

ied
ersäch

sisch
en

 
L

an
d

esam
tes 

für 
B

odenforschung 
vom

 
N

o
v

em
b

er 
1988 

ein
d

ru
ck

sv
o

ll 
b

eleg
t 

w
ird. 

E
s 

ist 
zu 

erw
arten

, 
d

aß
 es 

tro
tz d

er 
v

o
rg

eseh
en

en
 

S
ich

eru
n

g
s­

m
aß

n
ah

m
en

 
zu 

G
ru

n
d

w
asser-

und 
U

m
g

eb
u

n
g

sk
o

n
tam

in
atio

n
en

 
k

o
m

m
t. 

D
ie 

g
eg

en
w

ärtig
 

b
etrieb

en
en

 
S

ich
eru

n
g

sm
aß

n
ah

m
en

 sin
d

 so
m

it 
für 

ein
e 

en
d

g
ü

ltig
e 

S
an

ieru
n

g
 n

ich
t 

g
eeig

n
et. 

D
arü

b
er 

hinaus 
fo

rd
ert 

das 
U

rteil 
des 

V
erw

altu
n

g
sg

erich
ts 

H
annover 

vom
 

5
.1

2
.1

9
8

8
, 

d
aß

 
die 

D
eponie 

au
szu

k
o

ffern
 

ist, so
fe rn 

tech
n

isch
e

. M
öglichkeiten 

b
esteh

en
. 

In 

d
em

 
U

rteil 
w

erd
en

 
ein

e 
V

ielzahl 
von

· V
erstö

ß
en

 
bei 

den 
G

en
eh

m
ig

u
n

g
sv

erfah
ren

 

d
ah

in
g

eh
en

d
 

g
ew

ertet, 
daß die 

A
b

lag
eru

n
g

 
d

er 
S

o
n

d
erab

fälle 
in 

M
ü

n
ch

eh
ag

en
 

m
e
­

gal stattg
efu

n
d

en
 

h
at. 

/ ... 

,_ 
1

+
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U
nabhängig 

von 
den 

A
ussagen 

des 
U

rteils 
ist 

die 
~ntwicklung 

ein
es 

L
an

g
zeit-

und 

S
ich

eru
n

g
s-

und 
S

anierungskonzepts d
rin

g
en

d
 erfo

rd
erlich

, 
w

eil 
m

it 
den 

g
eg

en
w

ärtig
 

g
ep

lan
ten

 
S

icherungs m
aßnahm

en 
die 

B
evölkerung n

ich
t 
w
i
r
~
a
m
 

und 
d

au
erh

aft 
vor 

den 
G

efah
ren

 
d

er 
S

o
n

d
erab

falld
ep

o
n

ie 
g

esch
ü

tzt 
w

ird. 
B

islang 
fehlen 

sow
ohl 

P
lan

u
n

-

• 
g

en
, 

D
u

rch
fü

h
rb

ark
eitsstu

d
ien

 
und 

E
rprobung 

von 
T

echniken 
im

 
g

ro
ß

tech
n

isch
en

 

M
aß

stab
 

für 
ein

e 
S

anierung. 
E

b
en

falls 
feh

lt 
die 

finanzielle 
A

bsicherung 
im

 
H

au
sh

alt 

des 
L

an
d

es. 

• 
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U
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A
nlage 

C
 zu

r 
E

in
lad

u
n

g
 

A
usschuß 

fü
r 

U
m

w
eltfrag

en
 

B
esch

lu
ß

em
p

feh
lu

n
g

 

H
an

n
o

v
er, 

den 

B
e
tr.: 

a) 
L

an
g

zeitsich
eru

n
g

sk
o

n
zep

t 
und 

S
an

ieru
n

g
 

d
er 

g
e
sc

h
lo

sse
­

nen 
S

o
n

d
erab

falld
ep

o
n

ie 
M

ünchehagen 
A

n
trag

 
d

er 
F

ra
k

tio
n

 
d

er 
SPD

 
-

D
rs 

'1
/2

5
9

2
 

b
) 

S
an

ieru
n

g
sk

o
n

zep
t 

fü
r 

d
ie

 
G

iftm
ü

lld
ep

o
n

ie 
M

ünchehagen 
A

n
trag

 
d

er 
F

ra
k

tio
n

 
d

er 
G

rünen 
-

D
rs 

1
1

/3
5

2
7

 

B
e
ric

h
te

rsta
tte

r: 
A

bg. 
E

 v 
e 

s 
l
a
g

 e 
(C

D
U

) 

D
er 

A
usschuß 

fü
r 

U
m

w
eltfragen 

e
m

p
fie

h
lt 

dem
 

L
an

d
tag

, 
d

ie
 

A
n­

trä
g

e
 

in
 

n
ach

steh
en

d
er 

F
assu

n
g

 
anzunehm

en: 

"E
n

tsch
ließ

u
n

g
 

B
e
tr.: 

L
a
n

g
fristig

e
 

S
ic

h
e
rh

e
it. fü

r 
d

ie
 

S
o

n
d

erab
falld

ep
o

n
ie 

. M
ünchehagen 

D
er 

L
an

d
tag

 
fo

rd
e
rt 

d
ie 

L
an

d
esreg

ieru
n

g
 

a
u

f, 

1
. 

d
ie 

g
ro

ß
en

 
A

n
stren

g
u

n
g

en
 

zu
r 

S
an

ieru
n

g
 

d
er 

D
eponie 

M
ünchehagen 

fo
rtz

u
se

tz
e
n

, 
g

le
ic

h
z
e
itig

 
m

it 
einem

 
S

ich
eru

n
g

sk
o

n
zep

t 
d

er 
A

bw
ehr 

m
ö

g
lich

er 
m

itte
lfris

tig
e
r 

G
efah

ren
 

R
echnung 

zu 
tra

g
e
n

. 

D
as 

S
i
c
h
e
r
u
q
n
s
k
o
n
z
e
p
~
 fü

r 
d

ie
 

S
o

n
d

erab
falld

ep
o

n
ie 

M
ünchehagen, 

b
esteh

en
d

 
au

s 

-
h

y
d

rau
lisch

em
 

S
ich

eru
n

g
ssy

stem
 

und 
O

b
erfläch

en
ab

d
eck

u
n

g
 

gegen 
N

ied
ersch

lag
sw

asser; 

-
D

ep
o

n
ieein

k
ap

selu
n

g
 

d
u

rch
 

D
ich

tw
an

d
 

und 
In

je
k

tio
n

e
n

, >
 

-
E

n
tg

asu
n

g
 

ü
b

er 
F

ilte
ra

n
la

g
e
n

, 
~
 

s
o

ll 
so

 
sc

h
n

e
ll 

w
ie 

m
ö

g
lich

 
u

n
te

r 
E

in
sa

tz
 

e
rp

ro
b

te
r 

T
ech

n
o

lo
­

g
ien

 
re

a
lis

ie
rt 

w
erd

en
. 
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P
a
ra

lle
l 

zu 
den 

S
icherungsm

aßnahm
en 

is
t 

ein
 

S
an

ieru
n

g
sk

o
n

zeR
t 

zu 
e
n

tw
ic

k
e
ln

, 
das 

g
e
e
ig

n
e
t 

is
t, 

d
ie 

la
n

g
fristig

e
 
S

ic
h

e
rh

e
it 

fU
r 

d
ie 

B
ev

ö
lk

eru
n

g
 

zu 
g

a
ra

n
tie

re
n

 und 
dam

it 
zu

g
leich

 
a
ls 

M
u

ster­
fa

ll 
fU

r 
den 

angem
essenen

. U
m

gang 
m

it 
A

ltla
ste

n
 

d
ie

se
r 

A
rt 

g
e
lte

n
 

k
an

n
, 

in
 

dem
 

N
o

tw
en

d
ig

k
eiten

 
und 

M
ö

g
lich

k
eiten

 
e
in

e
r 

v
o

llstä
n

d
ig

e
n

 
o

d
er 

te
ilw

e
ise

n
 

A
u

sk
o

fferJlo
g

, 
in

sb
eso
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